
 

 

Newsletter 
 

 
Dezember, 2023  
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
in vorweihnachtlicher Stimmung senden wir Ihnen heute den letzten Newsletter des Jahres 2023 aus dem 
Kompetenzzentrum PQHD. Wir blicken darin zurück auf die erfolgreich verlaufene Fachtagung anlässlich des 
10-jährigen Bestehens des Kompetenzzentrums PQHD und nach vorn auf anstehende Projekte und Termine 
des kommenden Jahres. Wir wünschen Ihnen hiermit besinnliche Feiertage und einen guten Start in ein hof-
fentlich gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr! 
 
Herzliche Grüße 
 
Prof.in Dr.in Christine Küster, M. Sc. Julia Rüthel & M. Sc. Katja Grötzner 
Kompetenzzentrum PQHD 
 

Berichte 

1. Tagungsdokumentation: „10 Jahre Kompetenzzentrum PQHD – 10 Jahre Vernetzung von Wissenschaft, 
Politik und Praxis“ 

Wie im letzten Newsletter berichtet, hat das Kompetenzzentrum PQHD am 16. November eine Fachtagung 
anlässlich des 10-jährigen Bestehens in Berlin ausgerichtet. Im Rahmen von Podiumsgesprächen, Vorträ-
gen und Workshops wurden zentrale Arbeitsergebnisse des Kompetenzzentrums PQHD sowie Chancen 
und Herausforderungen für die Zukunft der haushaltsnahen Dienstleistungen diskutiert.  Da viele Interes-
sierte und Engagierte aus unterschiedlichen Gründen nicht teilnehmen konnten, wurde mit Hilfe von Au-
diodateien eine ausführliche Tagungsdokumentation erstellt. Diese steht nun zur Verfügung. 
 Zur ausführlichen Tagungsdokumentation 

 

Foto: Podiumsgespräch zwischen Prof. Dr. Christine Küster, Thomas Fischer und Prof. (em.) Dr. Uta Meier-
Gräwe, moderiert von Blanka Weber (v. l. n. r.) (Quelle: C. Holler) 

https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/pqhd-veranstaltungen-2-1/vergangene-veranstaltungen/jubilaeumstagung-23


 

2. Tagung: „Domestic & Home Care European Forum” – Europäische Perspektive haushaltsnaher Dienst-
leistungen 

Am 28. und 29. November fand zum 
zweiten Mal das „Domestic & Home Care 
European Forum“ in Paris statt. Ausge-
richtet wurde das Forum von der Euro-
pean Federation for Services to Individu-
als (EFSI, dt.: Europäische Föderation für 
Dienstleistungen für Privatpersonen) 
und dem "Salon des services à la per-
sonne et de l'emploi à domicile" (dt.: Sa-
lon für personenbezogene Dienstleistun-
gen und Beschäftigung zu Hause). Julia 
Rüthel, Projektkoordinatorin des Kom-
petenzzentrums PQHD, nutzte die Ge-
spräche vor Ort, um sich mit anderen eu-
ropäischen Akteuren aus dem Bereich 

haushaltsnaher Dienstleistungen zu vernetzen. Verschiedene Start-Ups stellten ihre innovativen Produkte 
und Dienstleistungen für die häusliche Pflege und haushaltsnahe Dienstleistungen vor. In moderierten Pa-
nels und Sessions wurde unter anderem die Lage des europäischen Marktes haushaltnaher Dienstleistun-
gen beleuchtet und die Relevanz von Netzwerkarbeit und Personalführung in der Branche diskutiert. Ins-
gesamt zeigte sich, dass auch andere europäische Länder mit der Herausforderung der geringen Wert-
schätzung der Tätigkeit und hohen Anteilen der illegalen Beschäftigung konfrontiert sind.  
 Zur Webseite des Forums (engl.) 

 
3. Projektabschlusstagung der Landesarbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft Niedersachsen: „Sicher Zu-

hause: Begleiten, Betreuen, Versorgen“  
Unter dem Motto „Sicher Zuhause: Begleiten, 
Betreuen, Versorgen" veranstaltete die Landes-
arbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft Niedersach-
sen (LAG HW Nds.) in Kooperation mit der Lan-
desvereinigung für Gesundheit und Akademie 
für Sozialmedizin Niedersachsen Bremen e. V. 
(LVG & AFS) am 26. Oktober die Abschlusstagung 
ihres Projekts zu haushaltsbezogenen Dienstleis-
tungen. Die Tagung fand in der Akademie des 
Sports in Hannover statt. Nach Impulsvorträgen 
von Annemarie Fajardo, der Vizepräsidentin des 
Deutschen Pflegerats und Prof. (em.) Dr. Elisa-
beth Leicht-Eckardt diskutierten Vertreterinnen 
aus Wissenschaft und hauswirtschaftlicher Praxis engagiert über die Rahmenbedingungen für ambulant 
hauswirtschaftliche Dienstleistungen. Die Tagungsdokumentation findet sich auf der Homepage der LAG 
HW Nds. 
 Zur Tagungsdokumentation 

 
4. Expert:innengespräch des Deutschen Hauswirtschaftsrats: „Vereinbarkeit von Familie und Beruf – die 

Rolle haushaltsnaher Dienstleistungen“  
Der Deutsche Hauswirtschaftsrat (DHWiR) hatte am 28. November zur Online-Podiumsdiskussion „Verein-
barkeit von Familie und Beruf – die Rolle haushaltsnaher Dienstleistungen“ eingeladen. Unter Moderation 
von Peter Hammer (Sektionssprecher Haushaltsnahe Dienstleistungen) diskutierten Ursula Schukraft (Prä-
sidentin des DHWiR), Dr. Martin Varga (DGB, Referatsleiter prekäre Beschäftigung, Erwerbsmigration & 

Foto: Panel mit Moderation von Aurélie Decker (Leiterin EFSI, 1. v.l.),  
(Quelle: J. Rüthel) 

Foto: Gruppenfoto Referentinnen (Quelle: LAG HW Nds.) 

https://www.domestic-home-care-forum.eu/
https://www.lag-hw-nds.de/aktuelles/nachlese-fachtagung-lag-sicher-zuhause-begleiten-betreuen-versorgen-2023-10-26.html


 

Fachkräfteeinwanderung), Astrid Pape (BDA, Referentin Arbeitsmarkt Bundesvereinigung der Arbeitge-
berverbände) und Prof.in (em.) Dr.in Uta Meier-Gräwe (Wirtschaft ist Care, Expertin für haushaltsnahe 
Dienstleistungen) miteinander.  Durch die Thematisierung in mehreren Gleichstellungsberichten sowie im 
Koalitionsvertrag der Bundesregierung standen die Potentiale professioneller haushaltsnaher Dienstleis-
tungen für eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Vordergrund. Die knapp 60 Gäste aus 
Ministerien, Bundestag und interessierter Fachöffentlichkeit hatten die Möglichkeit mitzudiskutieren. Ei-
nen ausführlichen Beitrag hat die Zeitschrift rhw management veröffentlicht. Im kommenden Jahr sind 
weitere Expert:innenrunden geplant, zu denen der DHWiR einlädt. Die Termine werden im Newsletter des 
Kompetenzzentrums PQHD veröffentlicht. 
 Zum Beitrag in der rhw management  
 Zur Aufzeichnung des Expert:innengesprächs 

 
5. Jahrestagung der Landesarbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft Niedersachsen: „Mission possible: Haus-

wirtschaftliche Bildung in Niedersachsen“  
Am 17. November richtete die LAG HW Nds. ihre Jahrestagung unter dem Titel „Mission possible: Haus-
wirtschaftliche Bildung in Niedersachsen“ im Stephansstift Zentrum für Erwachsenenbildung in Hannover 
aus. Mit über 50 Teilnehmenden aus Politik, Wissenschaft, hauswirtschaftlichen Verbänden und beson-
ders aus Berufsbildenden Schulen Niedersachsens wurden dem interessierten Publikum anhand von Er-
fahrungsberichten, Best Practice Beispielen und der Wissenschaft die verschiedenen Perspektiven der 
hauswirtschaftlichen Bildung aufgezeigt. Anja Köchermann, Vorsitzende der LAG HW Nds., unterstrich die 
Notwendigkeit, die hauswirtschaftliche Bildung weiterzuentwickeln. Nur so könne für jede und jeden Ein-
zelnen in der Gesellschaft „von Beginn an und ein Leben lang – im Sinne von Teilhabe, Chancengleichheit 
und Kompetenzvermittlung die Basis für ein nachhaltiges und respektvolles Leben“ ermöglicht werden, 
betonte Anja Köchermann. Die vollständige Tagungsdokumentation kann bald auf der Webseite der LAG 
HW Nds. abgerufen werden. 
 Zur Tagungsdokumentation  

 

Meldungen 

6. Bündnis Sorgearbeit: „Ungenügende Halbzeitbilanz der Ampelkoalition“ 
Das Bündnis „Sorgearbeit fair teilen“ zieht nach der Hälfte ihrer ersten Amtszeit Bilanz bezüglich der Um-
setzung der im Koalitionsvertrag vereinbarten Maßnahme zur fairen Verteilung von Sorgearbeit. Die Bilanz 
fällt ungenügend aus: Keine der vereinbarten Maßnahmen seien bislang umgesetzt worden. Dazu zählt 
auch die Förderung haushaltsnaher Dienstleistungen. Das Bündnis fordert daher für die aktuell laufenden 
Haushaltsberatungen „mehr Haushaltsmittel für gleichstellungspolitische Vorhaben und die Erfüllung des 
Koalitionsvertrags“. Nur so könne eine Gleichstellung der Geschlechter vorangebracht werden. 
 Zum Beitrag  

 
7. #geschenktertag - Equal Care Day 2024 

Der Equal Care Day am 29. Februar 2024 steht anlässlich des Schaltjahres unter dem Motto „geschenkter 
Tag“. Die Initiative Equal Care (Day) setzt sich für mehr Sichtbarkeit, Wertschätzung und eine faire Vertei-
lung des Mental-Load bei der Sorge-, Pflege- und Versorgungsarbeit ein. Mit dem Equal Care Day soll auch 
medial Aufmerksamkeit für das Thema geschaffen werden. Ziel ist es, dass Care gesellschaftlich als Grund-
lagen allen Wirtschaftens anerkannt und entsprechend gewürdigt wird. Die Initiative ruft hierfür alle En-
gagierten auf, sich an der Aktion „geschenkter Tag“ zu beteiligen. Alle Informationen rund um Möglichkei-
ten zur Teilnahme sind Online auf der Webseite der Initiative Equal Care (Day) zu finden. 
 Zur Webseite der Aktion „geschenkter Tag“ 

 

 

https://rhwonline.de/weg-von-den-minijobs-hin-zu-gutscheinen/
https://www.youtube.com/watch?v=RUvpfUUlPVU
https://www.lag-hw-nds.de/aktuelles/fachtagung-lag-mission-possible-hauswirtschaftliche-bildung-in-niedersachsen-2023-11-17.html
https://www.sorgearbeit-fair-teilen.de/2023/11/08/halbzeitbilanz-der-ampelkoalition-zur-fairen-verteilung-der-sorgearbeit-faellt-ungenuegend-aus/
https://equalcareday.de/geschenktertag/


 

8. Wirtschaftszweigklassifikation haushaltsbezogener Dienstleistungen 
Das Statistische Bundesamt hat mit der Überarbeitung der nationalen Klassifikation der Wirtschaftszweige 
(WZ) in ihrer aktuellen Version WZ 2008 begonnen. Ziel ist es, dem nationalen Informationsbedarf Rech-
nung zu tragen, der über die Klassifikation der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft 
(NACE) hinausgeht. Der Entwurf für die Neufassung ab 2025 sieht eigene Schlüssel für die Erbringung haus-
haltsbezogener Dienstleistungen vor. 
 

9. GAPS ist jetzt auf LinkedIn 
Das Aktionsprogramm „Gleichstellung am Arbeitsmarkt. Perspektiven schaffen“ (GAPS) ist nun mit einem 
Profil auf LinkedIn vertreten. Vernetzen Sie sich und bleiben Sie über die Aktivitäten des Aktionspro-
gramms, zu dem auch das Kompetenzzentrum PQHD gehört, auf dem Laufenden! 
 Zum LinkedIn-Profil von GAPS 

 

Termine 

 17. und 18.01.2024: „Vereinbarkeit von Beruf und Pflege – Koordination und Kooperation von  
Arbeit in Betrieben und Sorgenetzwerken“ – Tagung der Evangelischen  
Akademie Loccum in Rehburg-Loccum 
 weitere Informationen und Anmeldung 
 

 27. bis 29.05.2023:  „Who cares?” – re:publica Berlin 2024, Festival für die digitale Gesellschaft 
 weitere Informationen, Call for Paper und Tickets 
 

 24. bis 29.06.2024:  „Home Economics in a Time of Transformation: Bridging the Past - Charting  
the Future“ – Welthauswirtschaftskongress in Irland, Galway 
 weitere Informationen (engl.), weitere Informationen (dt.) 

 
 25. bis 27.09.2024:  „Lebenslanges Lernen Hauswirtschaft – Schlüsselkompetenz zukunftsfähig!“  

– Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft (dgh),  
ausgerichtet vom Beirat Bildung für lebenslanges Lernen Hauswirtschaft der  
dgh an der Hochschule Fulda  
 

 02. und 03.06.2025: 3. Deutscher Hauswirtschaftskongress, ausgerichtet vom Deutschen  
Hauswirtschaftsrat (DHWiR) im Maternushaus der Erzdiözese in Köln 
 

 
 

 
 
Falls Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, 
können Sie sich hier abmelden. Hier gelangen Sie zur 
Webseite des Kompetenzzentrums PQHD. 

https://de.linkedin.com/company/aktionsprogramm-gaps?trk=public_post_follow-view-profile
https://www.loccum.de/tagungen/24101/
https://re-publica.com/de
https://www.ifhe2024.com/
https://www.dghev.de/was-wir-leisten/deutsche-sektion-der-international-federation-for-home-economics/welthauswirtschaftskongress-2024
https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/newsletter-1
https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd-1

